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Amts- undZ
Den 23 November 1838.

i

Oberamt Nagold.
Steckbriefzuruckn ilnne.

Der gegrn den Gecklerlevrling Herr¬
mann Hagele  von Walddorf unierm
9 . Sepwmber d. I . erlassene Steck¬
brief wird zurückgenommcn.

Den 20 . November >851.
Königl . Oderamt.

Akt. Rooscdüz , St . -V.

Oberamtsgericht Nagold.
Sckuldcntiquidationcii.

In den nachgenannten Ganisachen
ist zur Schuldeiillquidalion rc. Tagfabrt
«uf die unten bezeichnete Zeit anbe¬
raumt , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unter dem Anfügen vorgcladeu
werden , daß die Nichlliquidlrenten,
so weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichts - Akten bekannt sind , in der
nächsten Gerichtssitzung durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen werden,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber angenommen wer¬
den wird , daß sie diiisichllich eines
etwaigen Vergleichs , so wie bezüglich
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse - Gegenstände und der Bestäti¬
gung des Gü -erpssegers der Erklärung
der Mehrheit ibrer Klasse beiircten.

Donnerstag den 4 . Dezember,
Vormittags 8 Uhr,

Christian Schöllkopf,  Scckler
und Kappenmackcr in Nagold

und Burger in Haslach , Oder¬
amts Tübingen;

Nachmittags 2 Uhr,
Christian Fr . Seeger,  Bürger

und Feltsckütz von Nagold,
auf dem NaihhauS in Nagold.

Nagold , den 1. Nov . >851.
K . Oberamtsgericht.

v. Rom . _

Oberamtsgericht Nagolv.
Ehrenerklärung.

Michael Jakob Walz von Obcr-
schwantorf hat den am 6 . v . Mts.
-sentiick ausgesprochenen Bezücht : der
W .ldschnh Johann Jakob Kemps

von Edhausen habe nächtlicher Weile
eine Tanne gestohlen , heute vor Ge¬
richt als unwahr zurnckzenommen
und dem Kemps , bezüglich der dem¬
selben noch weiter zugesügten Inju¬
rien eine Ehrenerkla üng gegeben,
was auf Verlange » des Kemps hie-
mit veröffentlicht wird.

Den 22 . November 1851.
Kön gl . Oberamtsgericht.

_M a y r, Ass._

Forstamt Altenstaig.
Revier Hofstett.

Langholz -Äerkanf.
Am Donnerstag de n 27 . d. Mts,

Vormittags 10 Uhr,
werten 2lO ? ramme tan-
nenes Langholz aus dem

Staatswald Hcrrcnberg,
bei Hornbera , in Zwerenberg wieder¬
holt verkau ' l , wozu  die Kaufsliebha«
bcr Hiemil cwgelatcn werden.

Altenstaig , den 19 . Nov . 1851.
Kön östliches Forstamt.

Grüninge  r.

Geuchtsnotariat Nagold.
U n rer  t h a l h ei  m.

Zweiter
Licgenfcdafts -Berkauf.

In der Ganrsache der Andrea-
Klink,  Webers Wittwe
zu Unterthalbeim , werden

Auf¬
träge zu Folge

Ein zweistöckiges WohnhauS und
Scheuer,

1 ' i, Viertel Wiesen,
2 Morgen Stecker

am Montag dem 15. Dez. d. I,,
Vormittags 10 Uhr,

nochmals auf dein Rathhaus zu Un.
terihalbeim zum Verkauf gebracht
werden , wozu man KaufSliedhabcr,
auswärtige mit obrigkeitlich beglau¬
bigten Zeugnissen emlatek.

Den 12. November 1851.
Königl . Gerichtsnotariat.

Perrenon.

Amtsnotariat Altenstaig.
Ucberberg.

tdlättbiger - i»»,d Bürgen-
Aukruk

Auf Ansuchen der Erben des
Adam . Tdeu rer,  gewesenen Fle-

ckeuschuhen von Ueberbcrg,
werden alle , welche eine Forderung
oder Bürgschafts - Ansprüche an re.
Theurer zu machen haben , hiemit auf»
gefordert , ihre ticßfallstgen Ansprüche

binnen 20 Tagen
unter Vorlegung ihrer Schuld - Urkun¬
den bei der Unterzeichneten Stelle an»
zu melden und zu erweisen , um sie

! bei dessen Verlassenschafts - Theilung
^gehörig berucküchngen zu könne »,
l Diejenigen Gläubiger, , welche ihre

Anmeldung unterlassen sollten , haben
sich einen etwaigen Nachtbeil , der sie
dadurch treffen könnte , selbst zuzu-
schreiben.

Altenstaig , den 19. Nov . 1851.
Königl . Amtsnotariat,

Wullen.

j Amtsnotanat Altenstaig.
Simmcrs selb,

EerichtSbezirks Nagold.
Mühle -nnd  Euts -Berkauf.

In der Schuldensache des
Johann Georg ' Rentschler,

Schildmüllers von Schnaidt¬
bachthal,

werden auf dem RathhauS in Sim-
mcrsfeld am
Donnerstag dem 18 . Dezember d. I .,

Morgens 9 Uhr,
zur öffentlichen Versteigerung gebracht.

G e d ä u:
Ein zweistöckiges Wohnhaus , dl«

Schildmühle mit zwei Mahl-
Kss ' >h« MUnd einem Gerbgang , im

Schnaiktdachthal.
Eine Scheuer mit zwei Stallun¬

gen , Scheue ' u-
tenne und einem
Schopf , gegen¬
über dem Haus,



eine Schleif - und Reibmühle,
ein Keller sammt Kellerhülte,
ein Schweinstall,
eine Waschküche mit Backofen beim

Haus.
Aecker und Mähfeld:

18 */g Morgen 21,8 Ruthen rn der
untern Reutte.

Wiesen:
10Vz Morgen 15,1 Ruthen beim

Haus , wodurch der Schnaitt¬
dach fließt,

1 */s Morgen 35,0 Ruthen ober¬
halb der Mühle.

Waldung:
5b/g Morgen 24,0 Ruthen

daS Klostermad,
gemeinteräthlich zu 7760 fl. geschah.

Die Muhle , welche größtentheils
v» n den eigenen Gütern umgeben , ist
gut gelegen , auch fehlt cS ihr nie an
her nöthigen Wasserkraft , und cs
dürfte ein thät -ger Mann sein sicheres
Fortkommen hierauf finden.

Zn dieser Verhandlung die Lieb¬
haber , von denen sich die Auswärti¬
gen durch Vermögenszeugnisse auSzu-
»eisen haben , einladend.

Alienstaig , den 10 . Nov . 1851.
K. Amtsnotariat . Wullen.

Amtsnotanat Wildberg.
Schöndronn,

Oberamis Nagold.
Haus ° und Güter -Berkanf.
In der Ganlsache des nach Ame¬

rika entwichenen Schneiders Johann
Martin Holzäpfel  von Schönbronn
sind zu Folge oberamtsgerichilichen
Auftrags die zur Masse gehörigen
Nealitären an Gebäude und Gütern,
einzeln oder im Ganzen , je nachdem
sich Liebhaber zeigen , einem zweiten
Verkauf auszusctzen, als:

Gebäude:
Ein zweistöckiges Wohnbaus

und Scheuer unter einem Dach
—,im Espach zwischen Conrad
Dengler und dem Weg,

gemeinderäthlicher Anschlag 400 fl. ;
Garten:

11 Ruthen Garten
im Steinacker zwi¬
schen dem Weg
und Gottl . Deng-
lcr , zinst,

gemeineeräthlicher Anschlag . 50 fl. ;
Wiesen:

Die Hälfte an 1 Morgen 1 Vier¬
tel I V4 Ruthen Wiesen in der
Walterin -Grund zwischen Fried¬
rich Wurster und Zimmermann
Dürr,

gemeinderäthlicher Anschlag 120 fl. ;

Aecker:
Zelg Steinacker:

Den vierten Tbeil an 2 Morgen
2 '/ , Viertel 7 Ruthen in unter»
Sreinäckern zwischen Jakob Loser
nnv Coristian Schindle , gültei,

gemeinderälhlicher Anschlag 60 fl. ;
1 Viertel daselbst zwischen sich

selbst und Georg Holzäpfel , gältet,
gemeinverätvlicher Anschlag 36 fl. ;

Die Hälfte an 1 '/, Vieriel im
Stemacker zwischen den Anstößern
und Christoph Geigle , gältet,

gemeinverälblichcr Anschlag 40 fl. ;
Zelg Bübl:

Die Hälfte an 3 Viertel in Büt-
tener Aecker neven Christof Geigle
und Eberhardt Z -egler , frei,

gemeinderärvlicher Anschlag . 30 fl. ;
Zeig heilig Kreuz:

'/« an 2 Morgen auf dem Bubl
zwischen Michael Proß und Schütz
Hauser,

gemeinderälhlicher Anschlag . 8 fl. ;
Acker und Wald:

Vs an 9 Morgen 1 ^ Viertel 2 '/,
Ruthen in der Halden am Schwär-
zenbach zwischen Gemeinderalh
Ziegler und Schultheiß Noihfuß,
zinst,

gemeinderäthlicher Anschlag 50 fl. ;
Effringer Markung:

Aecker:
Zelg Heiligkreuz:

s/g an 2 Morgen 1hl, Viertel beim
Lhalemcr Feld , denn alten Gal¬
gen zwischen Michael Proß und
Johann Georg Spadi , frei,

gemeinderälblicher Anschlag . 25 ff. ;
2 Vieriel nn Rennwaasen zwischen

Michael Bühler unv Ziegler Graze,
gemeinderäthlicher Anschlag . 15fl . ;

Wildberger Markung:
Wiesen:

1 Morgen 3 Vieriel nn Heiligen¬
bach zwischen dem Wald und dem
Bach.

gemeinderätblicher Anschlag 260 fl. ;
Gesammt - Anschlag . . 1094 fl.

Zu dieser Versteigerung hat man
Tagsahrt auf

Montag den 15. Dezbr . d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

anberaumt.
Liebhaber hiezu , auswärtige , nicht

persönlich bekannte , mit obrigkeitlich
beglaubigten VermögenZeugniffen ver¬
sehen, werden zu dieser Verhandlung
auf das Naihhaus in Schönbronn
hiemit cingeladen.

Nagold , den 15. Novbr . 1851.
K- Amtsnotariat Wildbcrg.

Heilcnmann,  A .-B.

Amtsnotariat Altenstaig.
Egenhausen,

GerichrSbezirks Nagold.
Erster Liegenschafts -Verkauf.

In der Gantsache des
Friedrich Kodier,  Feldschützcn

von Egenhausen.
werden oberamisgerichtlichem Aufträge
zu Folge durch die Unterzeichnete
Stelle am

Samstag dem 20 . Dezbr . d. I .,
Nachmittags t Ubr,

auf dem Naihhaus zu Egenhausen
nachstehende Re-
alitäten an Ge-
bau und Gütern
zu veräußern ge¬

sucht, als:
Gebäude:

an einem zweistöckigen Wohn¬
haus und Scheuer unten im Dorf,
beuu Naihhaus;

Gärten:
7,4 Ruthen in Haugcnwiescn;

Aecker:
Zelg Walddorf:

Morgen 30,2 Ruthen und
2"/g Morgen 46,7 Ruthen im Berg,
1°/s Morgen 30,0 Ruthen lmLich-

tcnbach;
Zelg Böfinqen:

l '/s Morgen 0,4 Ruthen auf der
Huob,

gcmeindeiäihllch zu 236 fl. geschäzt.
Indem man die Kaufslieddabcr

hiezu einladei , hat man zu bemerken,
daß fremde Käufer nur dann zur
Steigerung werden zugelassen werden,
wenn sie sich über Prädikat und Ver¬
mögen genügend aueweisen können.

Altenstaig , den 18. Novbr . 1851.
Königl . Amtsnolariat.

Wullen.

Stadt Altenstaig.
H a u s v c r k a u f.

In der ErekutionS - Sache gegen
Johann Michael Stoll,  Wciß-

gerber dahier,
kommt am

Mittwoch dem 17 . Dezbr . d. I .,
Nachmittag » 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhause zum Verkauf:
Gebäude:

Em neuerbautcs zweistöckiges
Wohnhaus beim Scltengraben,

^ ^ Man der Gansbergstraße gelegen.
BrancversicherungS - Anschlag 750 A.
Gerichtlicher Anschlag . . 500 fl.

Hiezu werten Kaufsliedhader mit
dem Aussigen e » geladen , daß sich
Auswärtige bei der Verkaufs - Vc»
Handlung mir obrigkeitlichen Peädi,



katS - und Vermögens -Zeugnissen auS-
zuweisen haben.

Den 11 . November 1851.
Gemeinderath.

Vorstand:
Speidel.

W i l d b e r g.
Erwiderung.

Aus die Empfehlung in Nro . 92
deS Jnrelligenzblarrcs des Beständcrs
der IseiSdauser Walke , welcher auch
Jakob Wolpoltt heißt und gebürtig
von Wlltberg ist, würbe ich von eini¬
gen meiner Kunden gefragt , ob ich
nach Jselshausen ziehe ; da tieß aber
nicht der Fall ist , so sehe ich mich
veranlaßt , bekannt zu machen , daß
ich in Wilsberg bleibe.

Obiger Eeüänder Wolpoltt scheint
«S nur in ber Ansicht geihan zu ha¬
ben , auf tiefe Art mehr Arbeit zu
bekommen ; hatte er sich mit seinem
Lehrmeister und Werkführer ober
Mechaniker Johann Wurster empfoh¬
len , so bekäme er Arbeit genug , haupt¬
sächlich von den Herren Stricker - und
Strumpfweder - Meistern , da dieser in
gewobenen Handschuhen besondere Vor.
Iheile im Walken besitzt.

Unterzeichneter bleibt also in Wilt-
berg.

Den 22 November 1ü5I.
Walkmüller Wolpoltt.

Stuttgart.
Gasthofs - Empfehlung.

Meinen Schwarzwälder Landsleu-
ten, so wie überhaupt allen verebrli-

chen Nei-
senden,
Freunden
und Be¬
kannten
empfehle

ich den käuflich übernommenen neu
renooirien und günstig gelegenen Gast-
bof zum goldenen Bären in der Eß-
liger Straße mit der Zusicherung gu¬
ter und billiger Bedienung.

Christian Gallmann,
bisheriger Museumswirib.

VMM

Berneck.

Liegengebliedcuer Geldbeutel.
Am Sonntag dem 9 . d. Mts.

blieb >m Waldhorn dahier ein leder¬
ner G - ldbeutel mit cirka 2 fl.

^A ^ Kelb liegen , der rechtmäßige
MMtzF Eigenkhümer kann solchen ge¬
gen die E >nrucknngS -Gebühr

binnen 14 Tagen
abholen , widrigenfalls anderweitig
hierüber verfügt werten würde.

Den 19 . November 1851.
Lkadtschuliheißenamt.

Brenner.

A l t e n st a i g.
Meblpreise der Faist ' schen

Kunstmühlc.
GrieS per 100 Pfund 11 fl.,

„11 fl. 12 kr.,
„ 10 fl . 24 kr . ,
„ 8 fl. 36 kr.
„ 7 fl. 12 kr.

Nro . 1 „
2

Enzthal . Enzkiösterle.
Zu verkaufen.

Die h engen Industrieschulen bieten
ihre Vorrälhe an gestrickten Strüm¬
pfen und Socken zum Verkauf an,
sie bestehen in :

1) einer großen Parlhie von grau»
wollenem,

2 ) teßgleicven von blaumelirt baum¬
wollenem,

3 ) einer Paitdie von roh ungebleicht
baumwollenem Garn.

Die Preise sind besonders bei Ab¬
nahme einer größeren Zahl sehr bil¬
lig . Da die Arbeitslöhne sich nach
dem Absatz der Fabrikate richten , unb
der Erlös verwahrlosten Kindern der
hiesigen Gemeinden zu gut kommt,
wird um geneigte Abnahme gebeten.
Auch werden Bestellungen für die
Strick - und Nabschule angenommen
und billig auSgefübrt.

OrtSrechner:
Pfarrverweser Ergenzinger.

W i l d b e r g.
Lampe zu verkaufen.

Eine in Ketten hängende Oel -Lampc
mir Schirm hat um den billigen Preis
von 2 fl. zu verkaufen

Wilhelm Bräuning.

Altenstaig.
Hopfen feil.

Secks Säcke guten Hopfen verkauft
um billigen Preis

C. Reichert,
Löwenwirlh.

N a o ^ ^
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Das

geheünmstvvtte Jenseits
oder

der Zufammeubaua der Seele mit der Geisterwelt.
Bewiesen durch eine Sammlung äußerst merkwürdiger , beglaubigter Gei-
stercrschemungen , Ahnungen und Träume , sehr interessanter Beispiele deS

Fernsehens , des zweiten Gesichts , unk des Magnetismus.
Kon Protektor lV. Stilling.

Dritte Auflage . Preis 1 fl . 12 kr.
Buchhandlung von G . Zaiser.

Ucber das Gerben leinener und baumwolle¬

ner Gespinnste und Gewebe.

Es ist eine den Seeleuten längst bekannte Thatsache,
daß mit Lohbrühe behandelte Segel , Stricke und Netze
bei weitem langer dauern als die gewöhnlichen . Nach
Mirthcilungcn von M ' llct hielten sich solche mit Eichen-
rindeadkochung 72 Stunden lang behandelten Stücke Lein,
wand völlig unverändert , obgleich dieselben 10 Jahre
lang in einem feuchten , dumpfigen Keller , auf Holzrah¬
men gespannt , gelegen hatten . Probestücke ^von ungegerb-
ter Leinwand fanden sich, gleichzeitig der Kellerlufk aus¬

gesetzt , fast gänzlich vermodert . Auch der mit Gerbstoff»
lösung behandelte Holzrahmcn zeigte sich nach Verlauf
von 10 Jahren noch unverwandclt , während der andere
vermodert war«

Lue Wichtigkeit des Gegenstandes veranlaßke mich,
diese Tdarsache zu beweisen , und die erzielten Resultate
bestätigten vollkommen die Wahrheit obiger Angabe.
Zur Anstellung der Probe bediente ich mich eines unge¬
fähr ^ Elle großen Stückes gewöhnlicher Leinwand,
welches ich in zwei gleich große Stucke zerschnitt , wovon
ich den emen Thcil mir Lohbrühe gerbte , das andere
Stück aber unverändert ließ . Beide Stücke Leinwand
breiiete ich nun in einem sehr feuchten Winkel eines mir



zu Gebote stehenden Kellers auf den Boden auS und be¬
schwerte sie mit Steinen , um sie vor tcm Annagen ter
Mause und Raiten zu schützen. In diesem Zustand ließ
ich sie ungefähr 8 Monate legen . Rach Verlauf dieser
Zeit erdlickie man bei der ungegerbcen Leinwand durch
große Zerbrechlichkeit alle Litze cheu der dc^iittiendsu
Vermoderung , wahrend das gegerbte Stück noch eben
so unverändert , eben w dauerhaft war , wie zuvor . Hier¬
auf übeließ , ch beite Leinwandstuckc noch einige Zeit
allen Einflüssen ter Witterung , und bald zeigte sich das
ungegerbte Stück von den Einwirkungen der Sonne,
des Regens und Windes in Stucke zerfetzt , wahrend
die gegerbte Leinwand noch immer unverändert blieb.

D >c zur Gerbung tienl che Lohbrühe dercueie ich
dadurch , daß ich gute Eichenlohe , wie iie Rothgerber
sich solcher zum Gerden ter Haue deiienen , in lelncm
Flußwasser eine gute halbe Stunde sieden ließ , und die
eihalicue Brühe durch Adseibe» von der Eichenl . ve trennte.
Ein bald Ptuiid Eichenlohe guter Qualität m t 12 Psd.
Wasser eme halbe Stunde lang getcchr, liefert Lvhtruhe,
welche hinreichend rst, eine Elle Leinwand zu gerben.

Das Gerben selbst wnd dadurch ausgeführt , daß
man die noch he ße Lohbruhe über die zu gerbende Lein¬
wand oder enien andern zu gerbenden Gegenstand gießr,
und mit den in der Lchdrüde ganz uniergekouchlen Ge¬
genständen unter zeitweiligem Umrüdren 48 Stunden
lang in Berührung laßt , woiauf man die nunmehr ge¬

gerbten Gegenstände her ausnimmt , aunwindet , daun -n
rcmem Wasser zur Entfernung aller überschüssigen Loh-
bruhe auöwascht und nach obermalgem Auswinden trocknet.

Die gegerbten Gegenstände haben sodann eine ange¬
nehme schwach leterauige Farbe angenommen und wir er¬
stehen in tiefem Zustande allen Einflüssen ter Nasse unk
der Witterung wohl doppelt besser , als wenn fle nicht
gegerbt worden waren.

Zum Gerben eignet sich dis gebleichte und unge¬
bleichte Leinwand gleich gui , nur muß Letztere vor tcm
Gerden jedenfalls eutschlichtet scyn, so wie es auch gleich¬
gültig >ß, ob man verarbeitete oder unverarbeitete Ge¬
genstände gerbt . Kupferne , thöncrne and hclzeri .e Ge¬
schirre passen vollkommen zu diesem Geschäfte, nur muß
man sich ja hüten , eiserne Kessel oder irgend etwas von
Eisen Hievei anzuwenden , weil man dann stall Lohbruhe
eme sehr verdünnte schwarze Tinte bekommen würde . —

WaS den stets mit in Betracht zu ziehenden Kostenpnnt,
betrifft , so ist bei dem billigen Preise der Eichenlohe,
bei der geringen Muhe und dem großen Gewinn durch
erzweckie Daucrhasiigkeit der gegerbten Gegenstände , daS
Nnzliche dieser Arbeit wohl nicht in Zwnf -l zu ziehe!' .

Mancher wird aber nun die Frage arfweifen : ja
wie kommt es den» , daß Lohbruhe eine so erhaltende
Wirkung ans leinene und baumwollene Eespinnste und
Gewebe zu äußern vermag ? In ter E ch,nimte findet
sich bekanntlich Gerbesaure , welche die Eigenschaft tesist,
mit der lhierischen Haut sich zu einer der Fäuiniß wi.
tcrstkhenten Substanz zu verbinden , welche man Ledkt
nennt . Jedermann weiß , welch lange Zeit erforderlich
st, bis Leder verfaul , so wie daß selbst schon gebrauchte
Lohe noch lange ter Faulnrß wideistehl . Da nun durch
die oben angeführte Behandlung leinener und baumwol¬
lener Gespinnfte und Gewebe eine adu iche Verbindung
ter in der Lohbruhe enihalienc .i Gerbeiauic mit diesen
aus lauter Pflanzenfasern bestehenden Eeucnstanten btt,
vvrgeiuftn wird , so wird es nunmehr vollkommen er»
kläilich seyn , daß die Gerdesaure der Lohbrühe auch
hier die nämliche fäulnißwiterstedende W -rkung hcrvor-
dnngen muß , wie ticß bei der Umwandlung der Hast
n Leder stailfindet . Daß die Gerbesauie sich wirklich

mit der FlaLs - , Hanf - und Baumwousaser verbindet,
dieß beweist schon der Umstand , daß die Gerbesaure von
gegerbter Leinwand auch durck längeres Kochen nicht
mehr getrennt werden kann , obwohl sie für sich schon in
kaltem Wasser sehr leiwt auflös,ich ist. — Durch die
Behandlung mir Lohbruhe werten also Leinwand und
sonstige aus Pflanzenfasern bestehende Gespmnste uni
Gewebe wirklich gegerbt und dadurch tauglich gemacht,
der Fäuiniß , so wie den Einflüssen der Wit -erung lange
Zcil kräftigen Widerstand zu leisten.

Bedenkt man nun , wie viele Tausende von Ellen
Eespinnste und Zeuge von Hanf , FiachS und Baumwolle

ssährl ch aus Segel , Taue und Netze , auf Marquisen,
Reulcaur , Zelte , Geiraieesacke , Fuhrmanns « und Eisen¬
bahnwagen ti. s. w verwendet werden , bedenkt man,
daß tiefe Gegenstänre the :lö durch den Einfluß der
Witterung , rheils auch in Folge schlechter Aufbewahrung
n kurzer Zeit wieder unbrauchbar werden , so wird mck>

keinen Augendftck en stehen, die Wichr gkeir dieses Gegen¬
standes anzuerkcrmen.

Nagolder wöchentüche Frucht«, Brod -, Fletsch-, Bikruaften - uno Holz - Preise, den 22. November ,v5l.

Zrucht-
tzlattungen.

P r e i S Verkauft '
wurden : l

höchster. mittlerer. niederer.

st. kr. ! st. . kr. , s. kr. Lch i
Dinkel, neu.ILch. 8 15 7 i 1 I ö 18 143 4 z
Diükehalt . » . — ! — l j — - , ^ -- — !
Kervcil . . » ! - i — ! — — — — !
4»ader . . « 6 4 j 50 l 2 3ö 83 - . 8

Gerste . , 11 54 11 i 15 8 12 22 !Zü
Dlählsrucht , — -- j — '- — —
Bohnen 1 Sdr. 1 48 1 ^ 45 1 38 1 2 !
Warzen . . 2 12 2 . i> 2 -! 4 3
Rvqgen . , ! 1 52 1 ' 42 1 38 2 2
Wicken. , , ' - — — - — ! —

Erbse» . . , j — — 2 i _> - - — 5 !,
Lmien . . » — — 1 j 28 - — 3
Li-U.-Oerste » 1 ir 1

' ^
4 r 2

Aon .-Waizen » — — — I - - - I — ö

5 Brov - Prersr« -lös. 4 Psd. Kernenbrod . 15 kr.
!4 „ 'schvaribrod 13 ..

st. kr ll W-a a 5 Lth. 2 Qll. 1 .
S44 32 Fleisch - Preise

1 Psd. Ochieniielsch . — e.
402 17 1 » Rindäeisch 6 -
247 3S i l , Hammeiüeiich . b ,

1 , Kalbäeisch b ,
17 38 l » Lchwemesteisch<
76 2t Logezvgen . . 8 °
30 unaoqezogcn 10 ,

10 ! Fett - Preise.
4 ! 24 ! I , Schiveiiie-Schmalj 22 ,

11 . - 1 „ Stinvschinatj . 18  .
- ! - l , Butte : . . . . <4 .

1 Psb . Sichrer , qeqoneneüOkr,
1 Pfv . Sichrer , g-zvgenetSk,.
l Psd . Leite . . I4Ir.

Holz - Preise.
Bödscitcn . 1' breit:

raube . . 30 —38 ,
daidiairberc . 40 ,
blinde . . . 54 ,

Bretter . t - br . 18—18,
. S- 10" Sr. . 14.

Rabmenschenkei 1.0 —1! ,
Latten . . . . 3 —4 „
Kl . Biili »i.boij.

vr . Achse 13 ä . — ,
zeüößt . 13 ü.

Kl . Tannenholz:
vr . Ächie . 6 ff 38„
, -SSKt . . S fl. l »,>

Redigirt, gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G. Za »ser.
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